
Aachen
Seite 21 · Nummer 303 · Montag, 31. Dezember 2012

KONTAKT
AACHENER ZEITU N G
Lokalredaktion:
Postfach 500 110, 52085 Aachen
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen,
Tel. 02 41 / 51 01 - 3 11,
Fax 02 41 / 51 01 - 3 60.
(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
e-Mail:
az-lokales-aachen@zeitungsverlag-aachen.de
Albrecht Peltzer (verantwort lich).
Leserservice: 0241 / 5101 - 701
Verlagszweigstellen in Aachen:
Dresdener Straße 3,
Mo.–Fr.: 7.30–18 Uhr.
AZ Service &Ticketshop:
Großkölnstraße 56 (Mediastore),
Mo. bis Fr.: 10.00 bis 19.00 Uhr,
Sa. 10.00 bis 18.00 Uhr.
Postanschrift:
Postfach 500 110, 52085 Aachen.

In diesem Jahrwar richtigMusik drin:Dafür sorgte auf charmanteArt der neueGe-
neralmusikdirektor Kazem Abdullah, der die Herzen der Aachener im gerne er-
wähnten Sturm eroberte. Ein solcher der Entrüstung erhob sich im Oktober: Der
Weltkonzern Bombardier will sein AachenerWerk, die einstigeWaggonfabrik Tal-
bot, schließen. 600Menschen sollen ihrenArbeitsplatz verlieren.Dabei singenGe-
werkschaften und Kunden Lobeshymnen auf die „Talbötter“. Die wollen sich

nicht tatenlosmit einemKlagelied verabschieden.Der Arbeitskampf hat ander Jü-
licher Straße begonnen. Apropos tatenlos: Die CHIO-Brücke über die Krefelder
Straße ist zwar eröffnet, aber längst nicht fertig. Fortschritte sind monatelang
nicht zu erkennen, Bauzäune sperren Fußgänger aus. Und andenwenigen offenen
Tagenmachendie ohnehin einenBogenumdie geschwungene Brücke.Dochwol-
len wir keine Spottgesänge anstimmen... ▶ EIN RÜCKBLICK IN BILDERN: SEITE 22
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RÜCKBLICK

Mullefluppet hat sich dieser
Tage an einen alten Slogan erin-
nert: „Brot statt Böller“.Wissen
Sie noch? Aber der Appetit der
meistenMenschen auf Knaller,
Raketen und Co scheint irgend-
wie ungebrochen.Wobei es –
natürlich nach uraltem Brauch
– ja auch wirklich viele böse
Geister zu vertreiben gilt in un-
seremwunderschönen Kaiser-
städtchen. Siehe Alemannia-Mi-
sere, Baustellen-Chaos, Bombar-
dier-Bosse und so. Fluppi jeden-
falls wird heute Nacht Punkt 24
Uhr auch noch an eine andere
Katastrophe denken. Nämlich
die entsetzliche Brandnacht in
der Aachener Citykirche – aus-
gelöst vor genau zwei Jahren
durch eine fehlgeleitete (?) Sil-
vesterrakete. Die Schäden gehen
in dieMillionen und sind bis
heute noch nicht behoben.
Traurig ist das. Als rasender Re-
porter wurdeMullefluppet an
seinen Einsatzorten schon oft
Augenzeuge schrecklicher Feu-
ersbrünste – nicht selten auch
mit Verletzten und Todesop-
fern. Deswegen zum Jahres-
wechsel 2012/13 die wirklich
eindringliche Bitte an alle Feu-
erwerkfans: Bitte, passen Sie auf
sich und unser schmuckes
Städtchen auf! Seien Sie vorsich-
tig! Damit speziell die Feuer-
wehr endlich einen besonderen
Grund hat, ins neue Jahr zu fei-
ern – weil‘s ebenmal nicht ge-
brannt hat. Obwohl sich die
Jungsmit demselben normaler-
weise ja ihre Brötchen verdie-
nen, wa!

▶mullefluppet@zeitungsverlag-aachen.de

INDISCHES SPRINGKRAUT
Naturschützer rupfen imWald
tonnenweise Pflanzen aus

▶ Seite 23

Höhepunkte im Aachener Kalender 2013. Der Karlspreis geht nach Litauen, Grünen-Chef Cem Özdemir muss in den Narrenkäfig.

Karnevalisten, Kulturprofis und Reiterelite
Aachen. Bewährte und beliebte
Eckpfeiler prägen auch im Jahr
2013 den Aachener Kalender.
Dazu kommen illustre Gäste in Sa-
chen Kultur und Karlspreis, sport-
lich bringt der CHIO Weltglanz in
die Stadt. Einige Höhepunkte:

Los geht es am 26. Januar mit
der Verleihung des „Ordens wider
den tierischen Ernst“ an den Grü-
nen-Vorsitzenden Cem Özdemir.
Den Höhepunkt der Karnevalsses-
sion bildet der Rosenmontagszug
am 11. Februar, einen Tag zuvor
ziehen die Öcher Kinder bunt kos-
tümiert durch die Straßen.

Das Kulturjahr beginnt einmal
mehr mit dem grenzüberschrei-
tenden Schrittmacher-Festival.
Stimmungsvolle Auftritte hochka-
rätiger Tanzkompanien locken
zwischen dem 21. Februar und 20.
März in die alte Stahlfabrik Strang.
Die „Kurpark Classix“ (30. August
bis 1. September) und das „Sep-
tember Special“ (12. bis 15. Sep-
tember) sind weitere Konstanten
im Kulturangebot, dazu kommt
die dritte Auflage der Internationa-
len Chorbiennale vom 12. bis 23.
Juni mit klangvollem Programm –
lokal und international. Das Lud-

wig Forum platziert seinen Jahres-
höhepunkt in den Herbst: Am 13.
Oktoberwird ander Jülicher Straße
die Retrospektive zum Schaffen
von Nancy Graves eröffnet. Sie
zählt zu denbedeutendstenKünst-
lerinnen des 20. Jahrhunderts.

Am 9. Mai erhält die litauische
PräsidentinDr.DaliaGrybauskait!
den Karlspreis 2013. Höhepunkt
im umfangreichen Rahmenpro-
gramm ist wieder das Open-Air-
Fest amVorabend auf demKatsch-
hof. Das Highlight des Sportjahres
steigtwie immer in der Soers.Wäh-
rend die Alemannia den Aache-

nern zuletzt wenig Grund zur
Freude bereitet hat, ist das alljährli-
che Weltfest des Pferdesports
CHIO alles andere als in Gefahr.
Vom 21. bis 30. Juni trifft sich auf
der Anlage in der Soers die Reiter-
Weltelite.

Aus städtebaulicher Sicht steht
2013 Einschneidendes auf dem
Programm, wobei das Baustellen-
aufkommen weitaus geringer als
im alten Jahr ausfallen soll. Statt-
dessen soll Ende Januar die „Ar-
chäologische Vitrine“ im Elisen-
garten endlich fertiggestellt wer-
den. Für den Herbst ist die Eröff-

nung des Centre Charlemagne im
alten Verwaltungsgebäude am
Katschhof geplant, quasi als Vorge-
schmack auf das ereignisreiche
Karlsjahr 2014. Und schließlich
soll im Sommer der zig mal ver-
schobene Startschuss für das um-
strittene Mammutprojekt Kaiser-
platz-Galerie fallen – Baubeginn.
Gerade erst wurden in der City die
Buden abgebaut, der nächste
Weihnachtsmarkt kommt aber be-
stimmt: Vom22.November bis 23.
Dezember 2013 geht es rund um
Dom und Rathaus wieder stim-
mungsvoll zu. (alba)

Gu te B era t u n g gib t es ü b era ll.
Un d im m er in Ihrer N ä h e .
Sp arkasse . Me nsch lich . Persö n lich . Verlässlich .

Als regional orientiertes Geldinstitut sind wir für viele Menschen und Unternehmen in der
Stadt Aachen und der StädteRegion der einzige Finanzpartner – mit persönlichem Service und
ausgezeichneter Beratung. Und falls Sie noch nicht unser Kunde sind, sollten wir darüber einmal
sprechen – von Mensch zu Mensch. Spätestens dann werden Sie feststellen, wie gut wir auch zu
Ihnen passen. Eine unserer fast 100 Geschäftsstellen ist auch in Ihrer Nähe.

Wir danken unseren Kundinnen und Kunden für ihr Vertrauen und wünschen allen
Menschen in der Region ein gesundes und glückliches Jahr 2013.

Sparkasse
Aach e n

www.sparkasse-aach e n.d e
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